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1 Einleitung

Die folgende Ausarbeitung beinhaltet die Auseinandersetzung mit dem 
Thema der emotionalen Empfindungen bei Menschen mit einer Autis-
mus-Spektrum-Störung.

Innerhalb meiner Tätigkeit als Therapeutin für Kinder und Jugendli-
che mit Autismus stellt die Bearbeitung der Interpretation eigener und 
fremder Emotionszustände eine große Herausforderung dar. Sowohl die 
Fehlinterpretation emotionaler Zustände Anderer als auch das fehlende 
Wahrnehmen von eigenen Emotionszuständen führt häufig zu Schwierig-
keiten innerhalb der sozialen Interaktion und Kommunikation im Alltag 
und in vielen Fällen zu sozialer Ausgrenzung und sozialem Rückzug. Die 
Betroffenen leiden häufig unter Depressionen und werden in der Schule 
von ihren Mitschülern ausgegrenzt und/oder schikaniert.

Um eine zielführende Intervention für den Bereich der emotionalen 
Empfindungen planen zu können, gilt es vorerst herauszufinden, welche 
Unterschiede sich innerhalb der Wahrnehmung und Interpretation von 
emotionalen Empfindungen zwischen Menschen ohne und mit Autismus 
ergeben. Zudem benötigt es eine Definition von Emotionen und Abläu-
fen im peripheren Nervensystem, um die Unterschiede und möglichen 
Grenzen für eine zielführende Intervention erkennen zu können. Hierzu 
wird der aktuelle Wissensstand einbezogen.

Die mit Hilfe von elektronischen Fragebögen und vereinzelten Inter-
views mit Betroffenen erarbeiteten Ergebnisse sollen einen Einblick in 
die häufigsten empfundenen Emotionen und ihre Intensität ermöglichen.

Die Ergebnisse können für Personenkreise wie Therapeuten, Bezugs-
personen von Betroffenen, Lehrer und Ärzte innerhalb ihrer Arbeit und 
im Umgang mit Menschen mit Autismus von Bedeutung sein.

Zu Beginn der Ausarbeitung folgt eine Definition der Autismus-Spek-
trum-Störung. Im weiteren Verlauf werden sowohl Charakteristika und 
Komponenten von Emotionen als auch die Emotionen und das periphere 
Nervensystem erläutert. Mit Hilfe von elektronischen Fragebögen folgt 
eine Ausarbeitung der alltagshäufigsten Emotionen und der Intensität 
von Emotionen. Die Aussagen der Betroffenen und ein Vergleich der-
selben mit Aussagen von Menschen ohne Autismus stellen den Kern der 
Arbeit dar. Die Ergebnisse ermöglichen einen Einblick in die primär rele-
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vanten Unterschiede. Unter Einbezug des Interviews mit Axel Brauns und 
weiterer Aussagen anderer Menschen mit und ohne Autismus wird ein 
erstes Fazit zum aktuellen Wissensstand, den Möglichkeiten und Grenzen 
innerhalb der therapeutischen Arbeit und ein Ausblick erarbeitet.


